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Eın er andschriftenkatalog des ; ehemaligen nestorlaniıschen
OSTLeEers in Jerusalem

Die B Kothel: des orthodoxen Klosters ZUL. Grabe ın Jerusalem
hütet unter iıhren Schätzen auch elıne Anzahl syrıscher Handschrıiften,
dıe mıt elINeT einzıgen Ausnahme, der AauUuSs dem Sabaskloster stammenden
syrıschen Übersetzung der ktoechos (Nr 28), einst dem nestorianıschen
In der ähe des Demetrios-Klosters gelegenen und ‚‚Der Herriın Marıa
gewelhten Kloster gehörten. Kın kurzes Verzeıchnis der Sammlung VeTl-

danken WIT a Chabot, Notaıces S'UT les manuscCT1LES SYTLAQUES CONSETVES
ANS In Bıblvotheque da Patrıarcal orthodoxe de Jerusalem Journa|l
Asıat1qaue, er 3 2— I1 und separat); der KatAhoyos SUVOTTLXOC
TMDV (D—- T 3LBALOUNAN TOUL LED00 XOLVOD TOL 8L Tdf„pm) ÜTOXELLEVOV SUPLAXOV
YELDOYPAWV VON Kılsörac M Korxulhtöns Berlın 1898 ıst, VON elner
Krweıterung der Beschreibung der Hs NT abgesehen, ILULET eıne ber-
setzung der olıces VOIl Chabot Während elINes früheren Aufenthalts
1n Jerusalem untersuchte iıch dıe Inederhandschriften (vgl 0C2 (19

(—23); das lıebenswürdıge Entgegenkommen der Bıbhotheksverwal-
tung hat mMır 1m etzten Wınter ermöglıcht, elINe erneute Durchforschung
vorzunehmen und eın1ıge Hss Zi photographıieren.

Diıe Kaskul-Hs Nr bringt H4A7  S ıIn elINner bereıts Ol Chabot VeL-

merkten Nachschrift interessante Angaben elInNnes Priesters Kanun AUuS

Tellkef, der 1 ‚JJahre L717/18 auf Veranlassung des Patrıarchen Ehas
ach Jerusalem o1Ng, ber selne Restaurationsarbeıten 1ın Kırche und
Kloster., worüber ich Al eINeT anderen Stelle berichten 11l In diıeser
Notiız Sa ‚„„‚Und iıch vug Sorge IUr qdA1e Bücher und (Jeräte der
Kırche, un ich chrıeb 1ıhre Zahl In dıiesem Buche nıeder, wıevıel Bücher

sınd un! wıevıiel (Jeräte.““ Chabot hat he] selner Katalogısıerungsarbelit
diese Iuste N1C. gefunden; Sa E lıste des lıyres dıisparu . Sıe ist
jedoch glücklicherweise och vorhanden un ZW ar etwa ın der Mıtte der-
selhben Hs aut einem ursprünglıch leer gelassenen& tfol GV des KurräsEr
Da 49 Hss., 93180 eLwa, dıe Hälfte der ehemalıgen Klosterbıbliothek 1n den
Besıtz des orthodoxen Patrıarchats übergegangen sınd. lassen sıch dıe

sehr knappen Notızen des Katalogs daraus erganzen un mancherle1

Angabep ber dıe Geschichte der Bıbhothek des Klosters gewınnen, das
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wohl dıe Mıtte des 18 Jahrh.s aufgelöst wurde und anderen Bauten
Platz machte. Wohin dıe übrıgen Hss gekommen sınd. ä.ßt sıch 1ın
wenıgen YWällen teststellen, da nıcht alle Hss. - Kataloge ausführliche An-
gaben ber Nachschrıiften und sonstige Kıntragungen machen. Ich
gebe zunächst den Text der Kınleitung des Verzeichnıisses mıiıt Übersetzung
und annn dıe Tıtel mıt kurzen Bemerkungen.
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Ich, der Priester Kanun AUS Tellk@f, kam ach Jerusalem 1mMm Jahre
029 aut Anordnung UNSeTS hl Vaters Mar(7) Elıas, des Katholikos-
Patrıarchen des Ostens., SEeINE (+ebete sge]len uns eıne Mauer, Amen!
Und ich blieh 1er Jahre ın Jerusalem un versah den Dienst Grabe
UNSeTS Herrn und 1m hl Zelte der Herriın Marıa, welches ist unsere, der
Nestorianer, Kırche. Und ıch brachte Tag für Jag 1ın ihr (Meß-)Opfer dar
und trug dorge für dıe (Persolvierung der) (;ebete un:! FKürbıtten für dıe
Verstorbenen un:! sorgte für ihre Bücher und sammelte S1e und legte SIE
ın uUuLSeTeTr Kırche nlıeder. Und das sınd ihre Tıtel

ö02 Dreı Kvangelıenbücher und eın — 2
bısches. Von dıiesen (SYT.) Kvangelıen lst eINes och vorhanden, Nr E:
e1In zweıtes befindet sıch ql NT 169 der Sammlung Borgıa 1M Vatıkan,
vgl Scher., Notıce S’UNY les MAaNUSCTHUS SYTLAQUES du Mausee Borgıua, OUT-
na Asıatıque 10€ Ser. IS 284, und Baumstark, Drer ıllustrıerte
syrısche Evangelhuare, OC I 409/13. auch och andere Hss unseTesSs
Klosters In dıese Sammlung gekommen sınd, äaßt sich AUS den kurzen
Angaben S< nıcht erkennen. S G1ıamil, (FTenNuıNAaE relatıones aınter sedem
anostolıcam el Assyrıorum orventalvum SECH OChaldaeorum ecclesıam., Rom
1902, der ZUEeTST aut diıese Handschrift hınwıes, erwähnt auch
och Vat S 151 un: 90, dıe ın Jerusalem tür dıe Nestorianerkommunität
geschrıeben wurden. Das arabısche Kvangelıar ist vielleicht Nr 36
des Katalogs der arabıschen Hss (K © XS S y Katakoyos
AD0BLKOV YXELDOYP7OWV TNS ‘leposolAuwLtLXYS BıßA LOn uUNG, Jerusalem 1901);
da diıeser Katalog dıe Nachschriften nıcht mitteilt, xann 111a  w den Verbleib
der aTrTab. Hss der Nestorianerbibliothek, dıie wahrschemilich auch orößten-
teıls den Konvent des Grabes felen. nıcht feststellen

2550 Eın Hüd(N) Ya Dieses Chorbuch ist och q Is Nr der heu-
tıgen Numerierung vorhanden.
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A 5 wel Gazzä-Bücher. Nr und

5 | Eın Lektionsbuch:;: der Titel bezeichnet eın Buch. das dıe
alttestamentlıchen Perıkopen nd dıe der Arpostelgeschichte enthält; nıcht
mehr vorhanden.

Imanx Eın Apostolos; nıcht mehr vorhanden.

5 A 1550  a Dreı Warda und TEel Kamisbücher. Von den
och vorhandenen Liederhbüchern ist Nr ausdrücklich qale Warda be-
zeichnet, dıe anderen Kxemplare diıeser Buchtypen, NT Va 20 51 un! 49
sind AUS beıden (und andern) Autoren gemischt, daß dıie Zuteilung
einem VONN hbeıden erschwert ist; ehesten könnte Nr als Kamaıs
gesehen werden. da der größte Teıl der I1eder VONn diesem stammt

30A5250 wa o HFünf QeEd(h) am wad(h)ebat(h)ar; dieser lıturgısche
Buchtypus enthält hauptsächlıch Teıle des Ferlaloffizıums: TEe1L (Nr. 4

un 46) sınd och vorhanden.

23509 Dreı Sapnir dübbare; handelt siıch das gewöhn-
ıch Sappırük(h) Adübbar genannte Werk des Jöhannan VOIL Mossul. Der
heutıge Bestand weıst. och alle TEL Kxemplare aut (Nr 24, 26 und 40)

AOAS} wWwel KasSkül; eın welıterer Tür dıe Persolvierung des
Stundengebetes notwendiger Buchtypus mıt den ach den ‚‚Wochen‘
wechselnden exten für dıe Wochentage außerhalb der Fastenzeıt. Davon
sınd heute TEl vorhanden (Nr D: 16 und 29), E1 C daß der Priester
Kanun e1in Kxemplar übersah, Oder daß ach 1719 och elines hınzukam.

L\.Z.—o.: HRC KX50050 C  n ©al Neun Ordınesbücher für dıe
Messe und für dıe Weıhe der Altäre zugleıch. Davon ist 1U och
e1in Kxemplar vorhanden (NT 22); e1in 7zweıtes AUS diıesem Kloster Stam-
mendes ist 1ın amerıkanıschem Besıtz und VON all ın Journal 0}
the Amerıcan Orzental Socrety, 15 Proceeduings Ma y 1888, OE XO
beschriıeben; wurde aut Nachschrift Julh 2021 Gr 1M
Kloster des Rabban Hormizd hbe1l AL1qöS für dıe Nestorianerkıirche ın eTrTuU-
salem vollendet.

b A  (Da D zß°s;b Dreı Ordınes der Gebete der Einsıedler.
1lervon sSInd Kxemplare (Nr 21, 32, 206 und 42) vorhanden:; vielleicht
ist elnes weıter unten als ‚„‚Buch der Unterweısungen {Üür Einsiedler®‘
zählen.

13209 @i Sıeben Davıdbücher und eın arabısches. Von
ersteren lıegen heute och 1eTr VOL (Nr { 15 ”5 und 27) ob das arabısche
ın der Sammlung der aTab. Hss och vorhanden ist. äßt sıch AUS dem
Kataloge nıcht ermiıtteln.
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0A50 Kıne Türgamd-Sammlung. Dıeses Buch, dıe Hymnen
Zı Kpıstel und Kvangelıum enthaltend{‚ fehlt

da OD n | Kın Sög(h)it(h)a-Buch; fehlt ebenfalls.

{0,33509 4I ND D Kın „‚Buch der Perle‘“. Dieses Werk des 'Ab(h)d  1  S  Ö
VON S  ba fehlt heute; ebenso das folgende.

Iadana5 21507009 Eın uch der „Unterweısungen für in
s1edler‘‘. Solche Anweısungen VONn -<  M150 un VOINl Abraham VOILl

Net(h)par stehen als ang 1ın NT 21; elıner Sammlung VON (Gebeten
für Eıinsiedler (S 0.)

RC 13250295 (D o Eın ()rdo der Handauflegung für alle
Pa hestutfen: Iieses ‚„‚Pontificale‘‘ ist alg Nr 153 vorhanden.

253 &. wel (Bücher der) Propheten: davon ist e1In Kxemplar,
Nr 2 och vorhanden.

{a 150701 Kıne Krklärung des Neuen (Testaments); fehlt

‚ala OX 2205 225150 ELa 250704 Eıne Erklärung des Alten
(Testaments), der Propheten und des Psalters ZUS  ecn,
handelt sıch den ommentar des 1Sö‘dad(h) VOIN Merw, heute Nr

2 aı cht Begräbnisrıtualıen, davon och TEL (Nr. 14, 39
und 41) erhalten.

229553 Dreı Trauungsritualıen; dieses lıturg. uch wıird e
wöhnlich {A5503 genannt; e1INn solches ist unter Nr och vorhanden.

1855 > Eın „Buch der Schätze‘; ohl das unter diesem Titel
bekannte Werk des Jakob (Severus) bar Sakkö: fehlt

4 QDdAag5 4IN 3° Kın uch des „‚Paradıeses’”. Diese Dichtung des
AVACGAbd(h)1SO ist q IS Nr 74 och vorhanden.

235A050 E B 5505 {x, A0 i R w | Eın hl uch des Mar(])
Ishaq ber dıe asketische Abhandlung. Die KFormulıerung dieses
Tıitels ist etwas ungeschickt; handelt sıch wohl das Werk des Isaak
VOI Nınıve, das 1ın der Ausgabe VON Bedjan, Mar Isaacus N ınvworta, de
nerfecthone rehqgrosa (Parıs—Leıpzıg 1909 den Titel führt Asketische Ab-
handlung (25A000 33 Nsos0) ber den Weg des Mönchtums:;: nıcht mehr VOT'-

handen.

»SQIÄ\ INaSXAD E IS > Eın uch der Geschichten., a  >M  <
Nr ET

“=\ß \ÄDD ida O12 Dreı Azecerdotale-Bücher [Ür a lle Stuien;
VONn dıesen ‚„‚Rıtualıen" siınd och ZWwel (Nr und 45) vorhanden.



MITTEILUN  .EN

Aa 50 Sa Eın uch der „Sophia-Unterhaltung”
der Jakobiten; gemeımnt ist, das Werk des Barhebraeus; das uch ist; ın
der Sammlung nıcht mehr vorhanden.

23A2 5: Sechs Bücher ın arabıscher Sprache; ob 1E
och uıunter den Tab Hss der oriechıschen Patriaarchatsbibliothek befinden,
156t sich AUuS dem Kataloge nıcht feststellen

» | Eın Lexıkon: fehlt

fl9>»051 Dreı Abü-Halım-Bücher: von dıesem, (+ebetstexte
Zu Morgenoffizium enthaltenden Buchtypus ist och e1in xemplar
(Nr 18) erhalten; 1n Jerusalem geschrieben wurde auch das Abü-Halim-
uch at-syr

Asaciso O Wel Magamat-Bücher; ob sıch u 1es unter dem
gleichen Namen überlheferte Werk des Jahb(h)alaha H handelt, äßt sıch
nıcht bestimmen. da beıde Kxemplare verloren sınd.

Z=a..Ä:o 530558 Kın „Wohlgefügtes (+2ewebe“ en dogmatısches
Werk des Jöhannan bar ZÖö  L 1ın der Sammlung nıcht mehr vorhanden.

2ßh “ B wel Neue (Testamente) — Nr un 36

z—l—»..= A Eın Buch der KEınsıedler: ist entweder verloren, oder
mıt einem der irüher genannten Buchtypen iıdentifizieren.

D Oan (m350 1a2 2 > |  8 Kın (7az2z0 ür Weıhnachten und Kpıpha-
n1ıe nu Nr

ea 2 Eıne Grammatık; — Nr 50, dıe Tammatık des IMIER
VOoON Nısıbıs un:! des Jöhannan bar 76°  bal D enthaltend.

4{055 2550 A  In WEel Memreg€-Sammlungen für dıe (Nınıvıten-)
Bıttage; davon liegt e1InNe (Nr 57/) och VO  Z

AoAAS 2° Eıne Hälfte CINES Gazzä; Nr F
2° Kın uch des 5(h) d-M  De  D<  ®>  h  @> ist verloren. Ks

wırd sıch ohl das Werk des VON Hirt  A, Krmahnungen Mönche,
handeln.

&v oOXarkıtN wa55 n | Eın uch des Rabban “EnanısS6 und
(© S5Da 5) Glossen:;: 47, uch des mıt den (Hossen des Rabban
Honaın.

IX 5350 Q 0235325 un Eın uch der Geschichte des Andreas
mıt 9  >N  <  Madra das uch ist verloren; welches Lıteraturwerk sıch
handelt. VErTMAaS ıch nıcht anzugeben.

20 Oa ANAX w | Kın Hexae&meron: — NT 4, eln Werk des ‘KEmmanuä@l
aß-Sahh
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29525 s vS5x5 AD 3° Kın uch der „Sıeben Ursachen der
Sakramente‘; diesen Titel hat eın Werk des Katholıkos Timotheos I1
(S ILL, E 972). In der orIEeChH Patriarchatsbibliothek nıcht vorhanden;:
ob das In der Bıbliıothek des Jakobitischen Markusklosters In Jerusalem
befindliıche Kxemplar iSt. oder vielleicht auch dıe Hs Vat S J5r dıe 1n
Jerusalem geschrıeben worden ist, annn iıch nıcht

ATS {IAD Eın uch des bar Bad(h)meh; nıcht mehr vorhan-
den Als wırd der Autor elnes (+ebetes 1mM Abu-Halim-Buch bezeıchnet,
das 1n anderen Hss dem IMIER VON Nısıbıs zugeschrıeben wird : vgl Sa -
chau, Verzeichnis der SYT Hss 144 un 516

a N0 O — „ 3Oa ND (Statt 2=) a \007 04505 207 43070
050 A323 © ufla;: HS \°°ßN1 Aa

‚Außer den Büchern, dıe alt und In Unordnung sınd. Das ist iıhre Zahl
Hundert Bücher wen1ger eINsS sınd insgesamt (n Wiırklichkeit sınd

100) Kigenhändig geschrıeben durch en Priester Kanun 1MmM Jahre 2030
(17/18/19) . 1C aufgezählt sınd 1n diesem Verzeichnı1isse das heute alg NT
gezählte uch der Sentenzen des Klıas VOIN Peröz- Sapür und Nr 15 eıne
Sammlung lıturgischer Texte: das Ikann e1INn Versehen des Priesters Kanun
se1N ; aber wahrscheinlicher ist © daß die Bücher lamals In ırgendemer
Zelle oder 1ın der Grabeskirche, dıe Nestorjaner auch (Jottesdienst
hıelten, versteckt geblıeben Ich WarLr zunächst geneı1gt, ıIn dem als
bar Badmeh bezeichneten Buche das Werk des Kılıas suchen. aber iıch
habe keine welıteren posıtıven Gründe für dıese Identihkatıon iinden
können.

ber dıe Geschichte dıeser Bıbhothek lassen sıch AUS den Bemerkun-
SCH 1n den Hss mancherle1 Eınzelheıiten teststellen Die meılısten derselben
tammen AuUuS der Zeıt VO nde des 16 Jahrh.s bıs ZU. Anfange des 1  ‚
und ZWarLlr sınd verhältnısmäßig vIıele (I 13 15 21 und dıe
Jetzt In Amerıka befindliche YTaksä) 1n Al1qÖöS bzw 1m Kloster des Rabban
Hormiızd aut Anordnung des Katholıkos geschrıeben und ZW ar ausdrücklich
für das Kloster In Jerusalem. Das erklärt sıch ohl daraus, daß ge1lt 1551
Al1qöS der Sıtz des nestorlianıschen Patrıarchen WarLr, der vermutlıch schon
deshalb dem Kloster 1m ternen Jerusalem Se1IN besonderes Interesse
wandte, weıl eıne wichtige Station für dıe damaljls häufig mıt Rom unter-
haltenen Unıionsbotschaften WaL, durch dıie auch VON Vertretern dieser
Patrıarchenlinie bıs aut Kılıas 1700—22) Bezıehungen mıt dem Westen
ıimmer wıeder angeknüpft wurden (vgl Gıamıiıl, (Zenuinae yrelatıones,
passım). ber auch 1n anderen TeIsSeEN Mag als besonders verdıienstlich
gegolten haben, dem Kloster In der Stadt Bücher stiften eın gEW1ISSET
Davıd un seINe Hrau Hanem schenken das Paradıes-Kden-Buch (Nr E1);
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eEiIN: Bundestochter Seltane AUS © Megali der Zabdiıkene schenkt
den Psalter Nr 15 e111 Priester Isaak AuUuS uüpargan dıe ‚‚Krbaulıchen (ze-

1SO ,
AVAGschichten“‘ Nr FE b(h) Bischof VONN Atö&l, dıe Sammlung hlıturg Stücke

NT 19, E1 Rabban 0Se das HymnarNr 29. 6111 Rabban 'Ab(h)dä das Zellen-
buch Nr Ö2, AarTOn, der Bruder des Priesters Samuel AUS Atel. das Be-

oräbnisrıtuale Nr 4.1 GeOTrZ, Sohn des Priesters Danıel AUuS A1qöS,
der Sakrtıstan des Jerusalemer OSTeEeTrs bemerkt den Hss Nr uınd D
daß dıese Bücher den Jahren 1724 bzw 1799 e eingebunden hat
Schon 1647 hatte 611} Pılger cder Priester Jar das Brevıer Nr und CIN1SC
andere Werke mM1 ınbänden versehen Pılger haben sıch natürlıch
besonders häufig auft leeren Blättern oder losen Zetteln verew1gt,

1SO
AVAC

VOIL Mardin, der 1582 MI1 CIHN1ISCHgefangen VOL dem Metropolıten ‘Knan
Begleıtern das Osterfest ı Jerusalem fe1erte, bhıs Z Söle&mön AUS

Sak, der 17539 poetische, aut ;4O reimende Kıntragung Nr
machte Gelegentliıch erfahren auch wıevıel für e1NE Hs gezahlt wurde

kauftt e1In Mönch An(h)däa denPaalterNr 15 für 10 16 u  = ıh für 25 Dg$
dıe Bundestochter Seltane Zı verkauten dıe ıhn dem Kloster erTUu-

sg lem schenkt NT 37 notJert. E1l Besıtzer Ich habe das uch VOIL
AVAGDasä SeElb( )a für 14 E3 gekauft Nr A hat eInNn SCW Ab(h)ISO füur 5 &X03

erstanden Daß das Kloster selbst; ohl einmal dıie Lage kam Bücher
veräußern IN USSeN erfahren W IL Aa Bemerkung NT dıeser

Hüd(h)rä mußte einmal {ür (+olddareıken dem armenıschen Metropolhten
M 0233351AÄAD0 verpfändet werden VON dem ıh der Metropolıt Davıd für
das Kloster zurückkaufte Derselbe Kodex wurde 1614 m1% mehreren
deren Büchern den FKFranken Jerusalem übergeben weıl weder Priester
och Diakone Kloster der Nestorianer gab sobald wıeder Kleriker
da, ollten dıe Bücher zurückerstattet werden Von
Obern erfahren W IT den Namen 1ST Bacchos der sıch 1683 Nr 36

eINTTÄHT, ohl derselbe der 1669 ach Jerusalem Ikam und Hymnen
Nr verfaßte ber auch dıe Gesamtlage der nestorlanıschen Kirche EeI-

fährt gelegentlich solchen Notizen S Beleuchtung; der Schreıber VOIl

Nr sag%t, daß dıe Handschriuft Maı 1650 vollendete, ‚ LUuxL Zeıit des
Mar(j) Klıa, Katholikos des Östens, und des Mar(] —— Sımon. Katholıkos;
MOSEC Herr Jesus den Frieden unTter ıhnen wıeder herstellen !“® Am
Rande ist och bemerkt: ‚„„‚Dieser Mar(]) Sımon verfolgte Diözese.‘“
HKıs handelt sıch Klıas VII der obwohl AUuS der Iınıe des BDar Mama
stammend W1e SCc1I1NleE V orgänger Beziehungen Rom unterhielt und
Sımon XI AaAUusS der Iınıe des ersten un]ı1erten Katholıkos Sülagäa der
Urmi1a resıdıierte

Prof RUCKER
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Die alt-christliche Literatur in der gyeorgischen Überlieferung
(Fortsetzung‘)

Johannes Chrysostomos.
Kommentar ZU Matthäusevangelıum ; übersetzt VONN wthıme.

20 306 ; D: 885 ; 59; 156 145 ; I9T7: Z08; J8EU; 3060 ; Dl 389 ;
396 ; 516; S42 ; 996; Ath 66; Ö: (0; G(Gel I9 Z0; (7es 49268 ; Jer H5:
Sın 51, Mıg D7 —58
«ommentar ZU Johannesevangelıum, übersetzt VOIl

S; 36; TOL: 106; 481 ; GOE: 699; Ath 65; 66; G(el DE G(Ges 4928;
Jer 145 Mıg 59,
Die göttlıche Liıturgle; dıe Übersetzung stammt AUS der Zeıt VOTLT

dem Mıg 63, 901—99292 Die altesten Ausgaben: Tıflıs
1745, 1751
ber das Priestertum. 280, ( 663 Ag Tiflıs 184.5 ef ama-
ratı ean Chrys ANS Ia Iıtterature gEOTQLENNE: AÄ0UVCO TTOMIXE %. 216
ber dıe Sechstage der Weltschöpfung. Jer 44, 104451 et Mıg D9,
1—3 94, 385— 580 Homihae ın (+enesım oder, vielleicht, 54, 581
bıs 680 Sermones OCTO 1ın (+enesim.
Homuilıen aut dıe Geburt des Herrn.
a) M. I9, 54— 51 ; 95, 61—69; andere Version 19, 23—99;

95, 27—39; (jel I, AB RAN Mıg 4.9, 3D 1362
D) Inc S sınd viıele und unzählıge gottgefällige Versammlungen

der Christen“‘: Ath SO, 169
C) Auf dıe (+eburt des Herrn un Johannes. Inc ‚‚Das Buch uUunNnsSseTer

Schuld wırd heute verkündet‘‘: 19, 34——41 ; 905, 3946
d) Jambisches (+edicht INnc.:.. ım ınd VO Schoß‘* (zes 379, 194
Homuilien auft dıe Epıphanıie:
a) I9 344—349; 95, 254—238; 1109, 2—); Ath SO, 207—209;

Sın 83I, (4— 77 ; 90, 470 —474 Mıg D9; 4859— 499
D) 19, RT —m 5E Mıg 90, 8305—307
C) Inc ‚„ AIS Herr Jesus Christus Brunnen dıe Hrau sah‘*

AM. I19, 341—344; 90, 460—463 ; 206—207 ; Sın. 83,
72—174; ct Mıg DI. D3a 342

d)) Inc ‚„‚Gottliebende und brüderhebende Männer, se1d Gastgeber
melner Reden‘‘ M .19,369—377; 95, 2538—267; ci
Mıg 10, 1177— 1189 unter dem Namen des Gregor Thaumaturgos
oder Mıg ÖÖ, 186579 unter dem Namen des Gregor Presbyter
VO  e Antıochlen.

e) Inc ‚‚Gut ist. das Lıicht und ehrbar sehr nützlıch‘‘: 79
JIl—5339; 90. 463——46067 ; 95, 2271 —231 ; Ath 50, 029

RIENS CHRISTIANUS Vritte Serie V1
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1) Inc ‚‚Anfang des Kvangelıums für das Reich des Hımmels ist
das heutige heilıge FHFest‘‘: 19, 330—930986; 90, 44 ( —4 70; 95,
231—234; 649, Ö Ath S0, 32—836; Sın S3, D7

o) Inc AD ist dıe FHFreude für uns Alle, Brüder, dieses VOIN ott SC-
schenkte Fest‘‘: 19 3I0—5340; 90, 451 —459; 95, 269—270;
Ath S0, 205—91206

h) Inc ‚‚Unser Herr Jesus Chrıistus, das en und das Wort, der
(+eschlecht geschaffen hat‘® 19, 340— 341 ; 90, 459

bıs 460; 95, Yl —D7
Homihen auft den Palmsonntag:
a,) Inc „.Von den Zeichen der Zeichen un on den Wundern der

Wunder des Herrn‘‘, iübersetzt VO Hıeromonach hılo
AM I, 317—326; I9 212—217; Zl 19257180 (154, ach Monu-
menta DIE (zel S, 214—219; ct. Mıg 99, (05: —708

D) Inc ‚„‚Die Versammlung der Kınder 10  . An 50. 6254
C) Inc ‚‚Geliebte. omMmM jetzt Alle, dıe Ihr se1d‘‘ : Ath 50, 60-—62
d) Homuilıen auft Lazarus un! den Palmsonntag. Inc ‚‚Sehr eılıg

ist dıe ?) jetzıge (Zeıt %) :“ Ath S0, 55—56; eft Procl,; archren.
Constant. 0ratıo I SLC Ta ßa'fa be1 (+allandı (Parıs 1{75
652—— 664

e) Homiulıie auf den Palmsonntag, Kınzug des Herrn ın Jerusalem
und ber den Propheten Zacharlas. Inc ‚‚Freue dıch sehr Tochter
10  .. Ath S0. 96—60; Sın SÖ, 932—59; gehört 1n Wırklıchkeit
dem Cyrıull VONN Jerusalem Z  9 hrsg VON Combefis, N ovum
Auctarıum (Parıs 1648 612655

Homilıen auf dıe Leiıden unNnseTeSs Heılandes.

a) 1109, 716—79; Ath 50, T2-Z0 Mıg 49, 291— 298
D) 1109, (9—82; Jer 4, 66—68 Mıg D, 525552
C) I, 360— 363 ; Dl 155—1836; el S, 224—233; Jer. 4, 1D —77

Mıg O1 687 —690
D: 345—53094:; Dl 156—143; (zel. S, 226——2595 ; Jer &, 68—75

Mig 49, TE 287
e) Am gleichen Tage, qls dam das Paradıes verlıeß, ist der Schächer

hıneingegangen. Inc ‚‚ Was iıch gestern versprochen hatte, 11l
iıch heute nachholen‘‘: 3, 386—394; Z 154—157: G(el S,
245 —248; cf Mıg 62 TOMZ D7
Am oroben Montag. Inc ‚‚Kın Mann gng VO.  S Jerusalem ach
Jericho, un dıe Räuber überfielen ıh: und verwundeten ıhn‘‘:
AM. 1109, 53/—98; ef Mig 62, 17155— 758
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9) Zur Matutin des oroßen Montag. Inc ‚, Wıe der Kvangelıst
Matthäus berichtet hat. g I Jesus irühmorgens zurückkehrte,
hungerte un aa h eıinen Feigenbaum‘‘: 1109, 66—70;
Ath 50, 69—72; Sın S6,

h) Am groben Donnerstag, als Jesus VO Mahl AUISTAaN: und anfıng
selınen Jüngern dıe üuße waschen. Inc ‚„‚Die Barmherzigkeit
und Liehe predigt das TaNZe Geschöpf“‘: 1109, S3 —89

1) Am Karfreıtag. Inc ‚„‚ Was ist das Leıden‘‘ 69T, 18581—196;
1109, 59—99; Ath S0, 89 —94

k) Für Freıitag und damstag: ‚„‚Am Tage der Not un Leıden uUuLLSeTeEeS
Heılandes mussen WIT auch, Geliıebte, trauern‘‘: 1109,
1011063

l) Über dıe Versiegelung des Grabes, Lesung AaAUuS dem Matthäus-
evangelıum. NC ‚„„Am Tage aber, der dem Freıitag tolgt, kamen

dıe Hohenpriester un Pharısäer un! sagten
Pılatus‘‘: 1109, 103107

M) Über dıe Kreuzigung Christ1 und den gläubıgen Schächer. Inc
‚‚Lasset gedenken, Brüder, des Kreuzfestes das Kreuz
preisen‘“‘: 1109, AT

N) Auf das Kreuz. Inc ‚, Wer kann ber das Kreuz AUSSagEN, WeTr
WIT: ber das Kreuz schweigen‘“‘: 1109, Yr Z O

Homilien aut dıe Auferstehung.
a) , 413—415; 0, I6—588; E 1—2; 674, AYAZ DE Mıg

ö 7314924
D) Inc ‚‚.Denn mıt dem und können WIT danken‘‘ 99

bıs l“ /0, 141—148; 1109 125—1831; Ath 1231925
C) Inc ‚Heute qo]] dıe Kırche sıch freuen iıhre Kınder sollen

sıngen"‘ ; M. 144, 7{—1 1109, 131137
d) Inc An diesem Hest, Gelıebte. dıe Hımmel freuen sıch un be-

trübt ist; dıe Hölle‘* /0, 140—141; T  9 101—103; 1109,
137——138

e) Inc ‚Heute ist, Gelıebte, ın Krfüllung CHAaNSCNH, Was iIrüher
vielen Geschlechtern‘‘: /0, 143—144; 1053—105; 11709,
1385439

f) Inc ‚‚Das schöne Hest; uUuLSeTeS Heılandes WIT gefelert““ 613 9
Elas-Skat I, 305—310

11 Homiulien Qaut den Sonntag.
a) Ath S50, 10 Mıg 65, 927—930
D) Inc ‚‚Der Sag des Sonntags ist der Jag des Lichtes‘‘: 7

150—153; 1109, 144—145:; 125—126; Sın S3, 1085-—110



100 MIT'

C) Inc AICH bın Kuch gekommen, das Versprechen lösen‘‘‘:
217—221; 1109, 140—1483; Ath S0, 126—129; Sın S3,

102108

12 Homilien aut dıe Hımmelfahrt.
a) Z 173—175; 615, 674, 180—182; (7el S, 22350 Mıg

92, 7101 —704
D) DlR, 171—1783; (zel S, 330—554; Jer I7 95—98 Mıg 64,

1413
C) Inc ‚An dıesem Tage freuen siıch die Hımmel un! frohlockt dıe

Krde‘‘: AM. 1109, 146— 151 ; PST: eft Leontıios VOIN

Neapolıs ELC ZUWEOYVA be1 Combefıs, N ovum ÄAuctarvum, 681——700
d) Inc ‚‚.Kommet, meılne Lieben, und lasset uUuXLS felern‘‘ : Ath 50,

1325196
e) Inc ‚‚Unser Herr und Sohn unseTesS Gottes, als kam, sahen

ihn dıe Kngel nıcht M €) q IS aber SCH Hımmel fuhr. dem Tage
haben 1E gesehen‘': M LA 1953 1109, 145—146;
136—137; Sın S3, 110113

L) ber dıe Hımmelfahrt unseTeS Herrn un ber die Leıber der
heılıgen Märtyrer, dıe 1ın der ähe der (G{räber der Häretiker ruhten,
un! W1€e aoll das Wort des Herrn verstanden werden: ‚‚Zweı werden
auft der Mühle mahlen‘‘: (z7el S, 317330

1E Homuiiulıen auft dıe verschıedenen Herrntage, Kreuz- und Weıhefteste.
a) Auf dıe Verklärung. Inc ‚‚Herrlich ıst; für uUunNnS dıe Versammlung

dieses ages, Gelıebte. herrlıch ist 1es Fest‘‘: 334— 342;
1109. 151 (fehlt das Knde); Ath 50, 146—151; Sın S3, E e

b) Auf das Hest der Pentekoste. Inc .„Als dıe Zungen durch den
OTrTN (zottes der Übertretung gespalten wurden  .
221——280; th 50, 140—144; Sın S3, 113114

C) ber das Weltende, auft dıe Wıederkunft des Herrn, ber das (52-
rıcht ber dıe Lebendigen und dıe oten, ber dıe Geduld, ber
qdA1e Lektüre der Schrift un ber das anachoretische Leben
Inc ‚„‚Das Leben er Heılıgen un Gerechten War geschmückt
mıt der (+eduld‘* 190, 344—568; ef Mıg 63, S E A

d) Auf dıe Wiıederkunfit des Herrn und damıt WIT aut den Nutzen
uUuLLSeIeTr Seele bedacht se1n sollen Inc ‚„Alle dıe, welche abgelegt
en dıe Vergänglichkeıiten der Welt und dıe schlechten Dıinge",
übersetzt VO  > Kphrem dem Jüngeren. 182, 629—641; Z
32—38; (zel S, 965—966

e) Auf das Kreuzfest. 1ın 7We1 Versionen: altere: Jer. I8, 93—64;
Sıin. 83, 160—165; und Jüngere: Gel. 4, 185—1953: Ges. 1276,
BB 63 Mıg D, 67926852
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{) 13 Auf das Weıhefest der iırchen. Inc ‚‚Die Hımmel
wurden heute ZUL Krdet: An S50, 171—176; S3, 146454

g) dıe Turteltaube un das Weıhefest der Kırchen. Inc
‚„‚Die Turteltaube hebt die Wüste‘‘ : Ath S0, 176—179; Sın S3,
154160

Homuilien aut dıe Marıenfteste.
a) Auf das Marıaverkündigungsfest.

19, 12—20; 95, 790 Mıg 60. 171552760
I1 Dl 2933—2009; Z(6; (3—14; 679, 151—19595: 6153, G(jel Z
317—321; S, 176—179; Jer. 2. 69—76; 4, 20— 93 — Mıg. 50,
791796

b) 14 11L Vorfest des Kol1mesısfestes. Inc ‚„Ich sehe. meıne lıeben
Brüder. das wunderbare. unerreichbare un: unaussprechlıche My-
steri1um““ AM . 144 :360—378 154—156; Sın S3, 1321535

C) Auf das Ko1lmmnesısfest. Inc ‚‚Meıine Lieben kommt und hört das
L0b für dıe heılıge Jungfrau‘‘: 3(18—380; Asıat Mus
G(reorg. 150 ;Ath. 50. 155—154; Sın S3, OR ZLZE129

15 Homilhen auft dıe Kngelfeste.
a) Auf dıe Krzengel. Inc Der Apostel Paulus hat bezeugt‘':

191—193; Jer F7 206216
D) Auf dıe Seraphım. Zl 63—67; (zel 5 | E

16 Homuilien aut dıe Apostelfeste.
a) Lobrede auf dıe 19 Apostel. Z O, 251—283; 674, 173—175;

Gel 3, 329—330; Jer O, 378 —380 Mıg D, 495 —498
D) Homiulie aut den Apostel Petrus un dıe Propheten Elıas und

Elıisaeus. 4929 Mig 50, 7920726
C) Lobrede auf dıe Apostelfürsten Petrus und Paulus. 19, 170

bıs 174 DD 271—280; 3905, 24— 530 ; Jer D 831715378 Mıg 99,
491-— 4A06

VE Lobrede aut dıe Apostelfürsten Petrus und Paulus. Inc
‚„‚Lobrede aut Petrus und Paulus, dıe Jünger des Herrn“‘: (zel S0
305— 308

e) Auf den Kyvangelısten Johannes. Inc „.‚Der selıge Johannes
Wr ın Kphesus mıt den Brüdern und Ireute sıch 17 Herrn‘“‘:

19 262—266; Hıst 530
Ag VO  u Kekelıdze, Monumenta. 195—201 ; cf Lıpsıus,

TIhe anpokryphen Amostelgeschichten nnN.d Amostellegenden } 489
bıs 501

{) Eıne ede ( Vorwort %) auft den ommentar ZU. Kvangelısten
Johannes und Paulus. Inc ‚‚Von Jetzt lasset, uUuNLSs tun auch
Alles‘* M. 56, (71—87 ; LTE Sın. 8Z2, 12—16; S4,
Q
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A Homiuilien aut Johannes den Täufter.
a) Auf das Verstummen des Zacharıas un das Schwangerwerden

Elisabeths. 3SJL, 183—205; G(Gel R 0032256 Mıg 50.
7185— 788

b) Auf das Verstummen des Zacharıas un dıe (+eburt des Vorläufers.
I82, 92—95; 649 A4—-[71 ; (zel 4, 206261 Mig 50, TT

C) uf dıe Geburt Johannes des Täufers DG 270—276; 674,
1635178 Mıg 61 15762

d) Kıne Lesung ZULT (+eburt Johannes des Täufers Inc ‚, Ws ist M1r
eın Bedürfnis heute reden e1In Wort der Lehre, worın der
Kommentar der (*eburt‘: 204216

e) Auf dıe Enthauptung. Inc ‚Höret mıch und ich ıH uch be-
richten‘‘: JEr I7 148—152; ef 161—164; Sın. 88,
1851492 Inc ‚‚Kommet NUN, meılıne Laueben, und höret auft miıch
un ich 111 KEuch berichten.“‘

L) Inc 8 ist nıcht 1T meıne Angelegenheıt dieses Wort e...

forschen, sondern auch Aller, dıe dıe Stimme dieser Kvangelıen-
(lesung) gehört haben‘“ Sın S3, 1492146

Homuilien aut dıe Märtyrer.
a) Lobrede auft den Krstmärtyrer Stephanus, übersetzt; VOoNn Kphrem

dem Jüngeren. (7el , 514 H16 Mıg 99, 699—702
b) Auf alle Märtyrer und Stephanus. Inc ‚‚Durch ıhren 'Tod tolgten

dıe Märtyrer der Spur des gekreuziıgten Herrn‘‘: 95, 383
hıs 309; Ath 198200

C) Lobrede auf dıe Märtyrer 140, 507 (das nde fehlt); (zel S,
305—404 Mıg 50, 71037192

d) VI Auf aqlle Märtyrer. Inc ‚„ Ihr habt zut un würdıg
gehandelt, Geliebte. weıl Ihr auf euch habt dıe Schwere
der Nachtwache‘‘: M. I9, 451— —453 ; 99, 345—590;
Z

e) Inc ‚„„‚Die Hımmel werden schön, WEeNl dıe Sterne‘‘: I9
457—467 ; 95, 3(1—378; 193197

f) Inc ‚„‚Die Lauehbe der se] Märtyrer ädt mıch e1n, damıt ich ıhnen
eın wen1g zeıgen annn  . 19, 4.64— 466 95, 399—3063; Ath 50,
200—202; Sın S3, 186—190; et 18 b)

9) Inc ‚„„L1ch heeıule miıch, auft dem Tisch der Freude‘‘:
hıs 469; 95, 365—5366; Ath S0, 204—-205; S10 S3, 1907992

h) Inc .„Hs wırd VO  e denen gepflegt, dıe ZU. (+edächtnıis der
Märtyrer kommen‘‘: 95, 366—370; Ath S0, 197 —198

1) Inc ‚‚ Gott, welcher en Hımmelsrichtungen Ehre erwlies, un
kamen VO  s en Knden Jünglinge un Jungfrauen : 95,

3710372
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k) Inc „ Hn schönes Verdienst un guter Lohn ist bereıt für Kuch,
Gehebte‘‘: 95, E E

1) Inc ‚„‚Die IL1uebe den Märtyrern ädt mıch heimlıch e1n, damıt
ich euch offen berichten annn  . 99, S10-—347 ef 181)

mM) Inc “ Wair sınd gekommen, das (+edächtnis der Märtyrer‘‘:
95, 579583

N) Inc ‚„‚Die ruhmvolle Kırche freut sıch, Gelıebte, auft das (ze-
dächtnıs der Märtyrer‘‘: 95, 377 —389

0) Inc ‚, Weıl alle (+ebote unseTeSs Herrn, dıe mıt uUunNns sind®‘ : 19,
453—4595; 95, 390—3951; Ath 50, 203— 9204

P) IOr sehet wohl, Brüder, daß ott das (Aedächtnıs der Märtyrer
doppelt verherrlicht hat M. 19, 455—4957 ; 95, 302—3094:;
Sın S3, 182186

19 Homulien auf das FHest; VOINl Heılıgen.
a) ı. Lobrede auf uUuNnser]1 hl. Vater Meleti1os, Krzb. von Antıiochilen.

(7el E 041 Mıg 50, DIAd--526
D) XIT Lobrede aut den ge| Phılogenes, TZb VON Antıochilen.

2939—258; 67d4, 63—65; Jer. Q, 65—73 = Mig. 48,
(47—756, OE

G) Auf dıe Marıa, den hl Lazarus un! den Propheten Klıas
1109, 98—64; Ath S0, 41—51; Sın S0, 31 E Mıg 61,

701706
d) Lobrede auft den und glorreichen Märtyrer Romanos (le1der

ohne Ino.). (7es 394 (nach Monumenta, (z7e8 J54) 649—659
ef Mıg DU; 607—612; O11 518

e) Auf dıe Jungfräulichkeıit un: auf den Heılıgen. 19 469—473 ;
95, 3866—388 Mıg 64, Dl Z

1) 15 (+edächtnis der Bıschöfe. Inc ‚, Wer sollte sıch heute
nıcht freuen‘‘: Ath 50, 190197

g) Auf den Priestermärtyrer Babylas. Inc ‚Jeder Mensch ist nach
seInem Tode nıcht mehr imstande eLWAas (Autes Zı vollbringen‘ :

319, VD
h) Lobrede auft Allerheılıgen Allerheiligensonntag (leıder ohne

Inc.). (7el S, 395—404
Homilıen 1n der oroßen Fastenzeılt.
a) Anbruch der TLessarakoste. Inc ‚„‚Ich freue mıch un! frohlocke,

WEeNn ich heute dıe Kırche (z+0ttes sehe, VO  e ıhren zahlreichen
Söhnen geschmückt‘‘: (9 1 eft Mıg D, E oder
94, 385—580

D) Auf dıe YHasten un: Jonas. 95, 443247 Sın S6, OL
Mıg 49, 305314
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C) Inc ‚„ Wenn du astest, Mensch, dıe Nahrung, dıe du vorbereıtet
hast für dıesen Tag  .. 396, 10—12; 1109; Ath

d) Inc ‚‚Gleıch derjen1ıgen auıt dem Kampfplatz der Pferde‘‘
96, 12—45; 1109; Ath

e) ber den verlorenen Sohn D, S—18; 182, 541—5485; Dl
12—253; 2706, 2 (zel S, —1 Jer Z 203—208 Mıg
99, 515522

{) ber den Zöllner un Pharısäer. Inc ‚„‚Zweı Männer sıngen ın en
Tempel beten KEıner War Pharısäer un der andere Zöllner‘*

182 516—521:; DAM } T 1—10; LE 1—I11;
10—15; 276, 1—2; (zel S, 1009; Jer S, 1999203

.-l]. ber dıe uße
a) Sın 1D Mig 60, 7165—768

Inc Wır sündıgen sehr, meılıne gelıebten Brüder‘‘ 3906,
50— —61 ; E Ath 69; Sın 82, ( S4, 5368

C) Inc ‚‚Meıne geliebten Brüder, Jasset un weınend ZUTLT uße eılen,
ennn durch das Weınen hat sıch Petrus VO orn errettet‘‘:
65, 62—72; VE Ath 69; Sın 82, 6—10; S4, OS RO

d) Inc ‚„Ich bıtte euch, meılne geliebten Brüder, damıt ıhr wandelt
VOorT Chrıstus. 1NSerHl Gott, keusch‘‘: 96, (— L1 I1AR:
Ath 69; Sın 52, 16—23; S4, 104-- 133

e) Inc ‚ HOÖLt. Geliebte. das Wort Gottes., das euch wach macht‘‘:
96. 176—192; 1142: Atn 69; Sın 82, B4-— 62

ber dıe Furcht VOTLT dem Herrn (hes: Sisıcathwıs uphlısa STa
Sobisathwiıs uph |über dıe (+eburt des Herrn|) und der uße
Inc ‚„„Die wahre Lehre ehrt uUunS der Prophet Davıd“‘: 193,
317 —344; Sın S4 ED

z ber die Barmherzigkeıit.
a) Sın 83. 6378 Mıg 05, 1A35

96, 109—112; 1109, Ath 68; Sın (82%) 23—28; (%);
133155

C) Über dıe Barmherzigkeıit (Gottes. Inc ‚„Ich 111 STETtS oben, Herr,
dıe Barmherzigkeıt und Gerechtigkeıt, enn durch dıe üte
hast du dıe lt“ M. 56, (2—(1; 1442 Sın. 82,
10—12; S4, 8288

7 ber dıe Jungfräulichkeit. Inc ‚„‚Zwischen vielen (+efahren steht
inT. Jungfrauen ef be1l Basılelos dem Großen 1

24 ber dıe Vergänglichkeit dıeser Welt. ber den Tod un das Gericht.
Inc „‚Sehet ihr, Gehliebte. dıe ıhr verlassen habt dıe Dorge für das
Vergängliche“ : 36. 112—126; II42: n 69; Sın 52, 25—34;
S4, 15/—1883; eft Mıg 60. 18337538
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‚„„‚Über den Tod und das Gericht. ber den Le1ib und dıe Seele‘‘ :
(tes 139

26 ber das Wort des Apostels: Christus habe mıt selInem Jlut den
FHFriıeden ım Hımmel un alıt der Trde gemacht. Inc .„„.Kommet, meıne
Brüder, und lJasset uns das Wort des Apostel Paulus vernehmen‘‘:

396, 126—137; T1142; Ath 69; SIn 82, 3428
A ber dıe vorherıige Vorsehung (zottes. Inc ‚„ Vıele [(0)81 den Menschen

sagen‘': M. 56, 43—49; 126, 185—194; ITA Sın. 88,
67—7(0; S4. AAA

Ag Prof Iw DZawahıswılı 1n XDHCTIAaHCKIM BOCTOK'b I1,
D4 —— Z

28 ber die (+eduld und Langmut Inc ‚‚Gelıebte, dıe (Gnade der (7@-
duld un: Langmut ist or G(rel I, 385
Über das Nichtgedenken des Bösen. Inc „ Bur dıe Keuschheit und
das Nichtgedenken des Bösen WasSs für e1in Beıispiel qo[] iıch nehmen,
(J+elhiebte*‘: (zel I, 385—391
ber das Stillseim (dagudeba NouyLa  € Inc ‚„‚Meıne gehlıebten Brüder.,
erwerbht das Stillseın, w1e eıne feste elserne Mauer‘®‘: 153, 3268
hıs 374

31 ber das Lesen der hl Schrift und das anachoretische Leben Inc
‚„‚Überaus Barmherziger, Gütiger, Menschenfreundlicher und des
Bösen Nıchtgedenkender, siehe meıne Sünden sınd zahlreicher q Is
der Sand des Meeres‘‘: Sın 83, Ta —R5

3° Lob derer, dıe ZUTLC Kırche gehen und sıch 1n ıhr gezliemend aufhalten,
und ber dasWort ATch habe denHerrn auf dem hohen und erhabenen
T ’hron sıtzen gesehen‘. Inc ‚„ Ihr ze1gt, W1e ıch sehe. 1e] Eıfer“”,
übersetzt VOLN KEphrem dem Jüngeren. I, 182—204; Z(O, 92—55:;
(zel S, Z

23 ber den Hochmut un dıe Prahlereı. Inc ‚‚ Warum bıst du
hochmütig un trachtest ach der Höhe, Mensch, ernledrige dıch,
erkenne deine Natur®* Sıin. 839. 51—55; ef Mıg 63, 671—678
ber dıe emMu Inc ‚‚Keıner so1 1 mıt sEe1INeT edlen Abstammung
prahlen‘‘: N

35 Damuıit WIT nıcht unwürdıg den Sakramenten Christ1 UL nahen sollen.
Inc ‚„‚ Vernımm Mensch‘‘: Jer 4, Ö: ef Mıg 09 895-— 900

26 ber den e1ıd und d1ıe Feindschaft. Inc ‚„„‚Nıchts wırd 111} VON

einander trennen und verwunden, Ww1e€e der Ne1d un dıie OSsSe Feınd-
schaft‘‘ Sın 50, 93—61.

37 Wegen der Betrübhnıs Stagırlus. Inc ‚‚Die Betrühnis pflanzt
ott In unseTre Mıtte, damit WIT nıcht .. Sın 83, 61—63; et Mıg
47, 492314094
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358 Kıs ist nıcht passend, unmäßıg ber dıe oten trauern, sondern
mıt der Trauer sol] verbunden werden das andächtige Gebet. iıhr
(+edenken be1l der Messe un! durch dıe Almosen Inc ‚„‚Und jetzt
denen, dıe dıieser ede gekommen sind“‘ 193, 252—266;
e Mıg 60, TD

30 Inc ‚„Ich bıtte euch, meıne Kınder und Söhne, bezwıngt euch gelbst
un! Kuren ‚Verstand , übersetzt VO  ; Eirchwthıme 1101

4-() Lehre darüber, daß auch dem Christen gezliemt, auch dıe guten
Werke erlangen. Inc RT seht, W1€e uns gewürdıgt hat, W1€e
viıele (+aben uns geschenkt hat der gütıge Herr‘‘ 1702

4.1 Inc ‚„LIch habe gehört, daß Vıele unter euch Wıe omMmm
das ® In der Kırche sınd WIT sanit, und WEl WIT AUuS der Kırche C:
SaNgCh sınd. vergeht uns dıe Sanftmut‘‘: 1702
DiIie Lesung (über AUS C) avıd (und des €) Jakobus, TÜr dıe Schreıber
In der Kırche Inc ‚‚Ahme ach mıt der unst dem Vorbild der
Seelen‘‘: 19, 109129
Briefe.
a) ‚„‚An Theodor, den römıschen Fürsten, der das Mönchtum verlassen

hatte und heiratete‘‘ : 96; 1142:; Ath 68; Sın Mıg Al
7T 1—— 308

D) An denselben. M. 56; I: th 69; Sın. 82 Mıg 41, 309
hıs 316

C) Aus der Verbannung, gerichtet Bıschof Kyrı1akos, welcher auch
1ın der Verbannung W3a  — Inc ‚„Ich 111 den Nebhel deiner Be-
trübung zerstreuen‘‘: S, DA

d) Aus der Verbannung, gerichtet d1e Diakonisse Olympıa. (Kp.6
hıs un 13), übersetzt VOIN Kphrem dem Jüngeren. (z7el S,
133Da

Werner ex1ıstieren 1 Georgischen olgende Sammlungen der
Homiulien, qasketischen Schrıften oder der Sprüche VOI Chrysostomos:
a) „Asketikon übersetzt VOon Hiıeromonach Theophiılos, AM 143
bestehend AUS 19 Kapıteln; D) ,5  Klıte" (das Schloß), VOILL Gabrıel
dem Jüngeren Jhd.), Zl Ges. 127, bestehend AuUuS

35() Kapıteln; C) „Margalıti" (dıe Perle) ,  ‚® 90O1; Ath 1i
(7es 94; 345 1982 029:; Sın 80 Asıat Mus (Te0Yg 150 (AL Jhd.)
SO ] VO Kirhwthime übersetzt worden se1n, bestehend AUS

M) Kapıteln; d) ADas (501d oder ‚„‚Goldbach‘‘, (Ges 24306 ; 20600 ;
3650; zusammengestellt wıederum VO  u (}+abrıel dem Jüngeren.

Mıt der Übersetzung der eTt. des Johannes Chrysostomos 1Ns
Georgische ist ziemlıch {ruh angefangen worden : WIT reifen selne
‚‚.Lehren  . 1m ‚,Hanmeti-Menologion‘“‘, dem 1m Jahre X64 abge-
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schrıebenen Menologıon VOINl Sinal; (cf Sanidze, Hanmetı
Mrawhalthawı, Bulletin de "umnıv. de Tıaflas VT (Tıflıs 1920); 08 —
159 DiIie Hss 19 95; 1142; Ath (aus dem Jahre 90
Sın BD sınd AUuS der Ze1lt VOL dem

Zl der Übersetzung der Werke des Chrysostomos vgl och
einen bescheidenen Versuch VOIL Tamatatı. ean Chrys dqns

Itterature qgeEorqreNNe X0vcooTtTOoUXK 1, P Z

Dr PERADZE.
Kortsetzung folgt.

FOR  GEN UND
Das Orientalische NSLLELL

der GÖörresgesellscha in Jerusalem
Die Tätigkeit des Instıtutes der Görresgesellschaft ın Jerusalem 1Mm

Berıichtsjahr VOILl Oktober 19929 bıs Oktober 1930 Wr eine sehr ergıebige,
un fehlte nıcht hoher Anerkennung auch VOIL seıten der staatlıchen
Behörden Außer dem Dırektor Dr Mader weılten dem Be-
richts]ahr dıe beıden Stipendiaten Dr Friedrich Schmidtke, Privatdozent
ın Breslau. und Dr Alfons Schneider AUS der Krzdiözese Freıburg 1. Br.
1M Heılıgen Lande, u ihre wissenschaftlichen Forschungsarbeıten A USZU-

führen. Dr Schmidtke sammelte das Mater1ial Tür eıne eingehende Unter-
suchung ber „‚d1e israelıtısche Kroberung und Besiedelung PMERMB 1M

CR während Dr Schneı1ider sıch mıt der Krforschung der ‚‚alt-
christlıchen Basılıken und Klöster des bhıs Jh.s Chr.“ beschäftigte.
Die systematısche Bearbeıtung dıieser VOINl altehristlichen Denkmälern
In Palästina sowohl WI1Ie 1mMm Ostjordanland ist Ol Institut der (+örres-
gesellschaft als eın Hauptthema se1ner wissenschaftlıchen Fgrschung ın
Angrıff- worden.

NnNnter Leitung des Herrn Direktors er wurden mehrfach
dıe Grabungsfelder der verschıiedenen wıssenschaftliıchen Instıtute Jeru-
salems besucht: Telelät el-Ghassul Jense1ts des Jordans, der Dırektor
des Päpstl. Bıbelinstitutes, Mallon J Sodoma vermutet; ferner
Bäsäan (Skythopolıs), 'Tell el-mutesellım (Meg1iddo), Bet Mirsım, Askalon
un andere Stätten., das englische und das amer1ıkanısche Institut ANS-
grabungen machen; besonders eingehend wurden dıe deutschen Grabungs-
felder ın Jericho, Sıchem, Garızım und Mambre he]l Hebron untersucht.
Eıner Kınladung des brıtischen Mınısters Horsfield VOoO Kön1greich IrTans-
jJordanıen folgend, führten dıe Mitglieder des Instiıtutes eine mehrtägige
Forschungsreise ach °‘Ammän (Philadelphıia), Dscherasch (Gadara) und


